
Quelle: Obermain-Tagblatt 
vom 10.07.2026

Kurz notiert

Unterleiterbach

Grünlichtparty und
Stimmung mit Christian Bauer
Ob Familienfest mit Dorfflohmarkt,
Wiener-Essen mit anschließendem
Kinderfasching oder Baumpflanzakti-
on an der historischen Allee an der
Landkreisgrenze: Der Verein für Gar-
tenkultur und Ortsverschönerung Un-
terleiterbach ist immer bemüht, das
kulturelle und gesellige Leben im Ort
zu bereichern und das Dorf an der
Nahtstelle der Landkreise Lichtenfels
und Bamberg zu verschönern.

Das ist mittlerweile schon seit ei-
nem halben Jahrhundert so, was Vor-
sitzender Roland Gagel und sein Vor-
standsteam zum Anlass nehmen, es
am 10. und 12. Juli im Festzelt am Feu-
erwehrhaus so richtig krachen zu las-
sen.

Den Auftakt zur 50-Jahr-Feier bil-
det am Freitag, 10. Juli, eine Grün-
lichtparty mit dem bekannten Enter-
tainer Michael Pechmann, der be-
kannt ist für seine ebenso bunte wie
unterhaltsame und stimmungsvolle
Musikauswahl für alle Generationen.
„Der Partyabend bietet außerdem
Specials mit Getränken und Preisen
wie in unserem Gründungsjahr 1976“,
verrät Gagel und lädt dazu Gäste aus
nah und fern ein. Dabei kann ruhig
ein wenig länger und ausführlicher
gefeiert werden, bleibt doch am
Samstag genügend Zeit zum Ver-
schnaufen.

Am Sonntag, 12. Juli, startet die
Geburtstagsfeier um 14 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst im Festzelt, ehe
die Kaffeetafel reich gedeckt ist.
Ebenso werden Mitglieder für ihre
Vereinstreue geehrt. Abends haut
dann der Lichtenfelser Alleinunter-
halter Christian Bauer in die Tasten
von E-Piano und Akkordeon. Für das
leibliche Wohl ist jeweils bestens ge-
sorgt. (mdr)

Ebensfeld

Sommerferienprogramm
verspricht jede Menge Action
Das Sommerferienprogramm der
Marktgemeinde Ebensfeld ist in tro-
ckenen Tüchern: Ab Montag, 13. Juli,
kann es bereits online angeschaut
oder in gedruckter Form im Rathaus,
Bürgerbüro Zimmer E01 abgeholt
werden.

Anmeldung ist ab Freitag, 17. Juli, 8
Uhr, unkompliziert und schnell aus-
schließlich online möglich (unter
http:/www.unser-ferienpro-
gramm.de/ebensfeld).

„Mit der breiten Palette an Aktivi-
täten bieten wir den Kindern und Ju-
gendlichen unserer Marktgemeinde
eine Alternative zu Handy und Lap-
top“, unterstreicht Bürgermeister
Bernhard Storath die Intention, die
hinter dem Angebot steckt. Er wün-
sche sich, „dass die Kinder in den Fe-
rien unsere schöne und interessante
Welt in und um Ebensfeld entde-
cken.“

Elias Krauß, neuer Jugendbeauf-
tragter der Marktgemeinde Ebens-
feld, äußert sich begeistert von den
vielfältigen Aktionen, die ein enga-
giertes Team im Rathaus zusammen-
gestellt habe und die Kinder und Ju-
gendliche von sechs bis 16 Jahren an-
sprechen. (red)

Bad Staffelstein

VdK: Nächstes Treffen für
ein paar gesellige Stunden
Der VdK-Ortsverband Bad Staffel-
stein lädt seine Mitglieder, die gerne
ein paar Stunden in geselliger Runde
verbringen möchten, für Mittwoch,
15. Juli, ins „Café Schäfer“ ein.

Beginn ist, wie immer, um 14 Uhr.
Freunde und Bekannte sind ebenfalls
herzlich zum Treffen eingeladen,
heißt es in der Pressemitteilung des
VdK-Ortsverbands. (red)

Verdienstorden für Schubert-Raab
Ministerpräsident Markus Söder verleiht dem Bauunternehmer die hohe Auszeichnung.

Wie sich der Präsident des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes für seine Branche engagiert.
Ebensfeld/München Ein besonderer Tag
mit einer großen Würdigung: Kürz-
lich hat Bayerns Ministerpräsident
Markus Söder im Antiquarium der
Münchner Residenz den Bayerischen
Verdienstorden an 68 Bürgerinnen
und Bürger für ihren besonderen Ein-
satz verliehen.

Einer davon ging an den ehemali-
gen Präsidenten des Landesverbands
und amtierenden Präsidenten des
Zentralverbands des Deutschen Bau-
gewerbes, Wolfgang Schubert-Raab
aus Ebensfeld.

Für besonderes Engagement
Seit 1957 wird der Bayerische Ver-
dienstorden laut Gesetz für „hervor-
ragende Verdienste um den Freistaat
Bayern und das bayerische Volk“ ver-
liehen.

Im Rahmen der Zeremonie betonte
Ministerpräsident Söder laut Presse-
mitteilung der Bayerischen Staats-
kanzlei die Verdienste des Bauunter-
nehmers aus Ebensfeld für „das Bau-
gewerbe in unserem Land“.

Er dankte Wolfgang Schubert-
Raab für seinen großen persönlichen
Einsatz: „In vierter Generation führen
er und seine Familie das eigene Bau-
unternehmen und entwickeln es er-
folgreich weiter. Gleichzeitig enga-
giert er sich unter anderem als Präsi-
dent des Zentralverbands des Deut-
schen Baugewerbes für seinen Be-
rufsstand.“

Vertreter der Branche
Seit 2023 vertritt der Geschäftsführer
der Raab Baugesellschaft als Bauge-
werbe-Präsident die Branche in der
Bundespolitik und prägt den Zentral-
verband im höchsten Ehrenamt,
heißt es weiter zu den Verdiensten des
Diplomingenieurs im Bauingenieurs-

wesen. Zuvor stand Wolfgang Schu-
bert-Raab von 2018 bis 2024 dem
Landesverband als Präsident vor und
zeichnet sich ebenso durch sein gro-
ßes ehrenamtliches Engagement in
der Region als Obermeister der Bau-
innung Lichtenfels aus.

Ministerpräsident Markus Söder
hob dieses besondere Engagement
des Geschäftsführers der Raab Bau-
gesellschaft hervor: „Mit Nachdruck

setzt er sich für die Belange der Bau-
unternehmen ein, stärkt deren Stim-
me in der Öffentlichkeit und arbeitet
an guten Rahmenbedingungen für
eine Branche in anspruchsvollen Zei-
ten. Wolfgang Schubert-Raab ist eine
beeindruckende Unternehmerper-
sönlichkeit und steht für Tatkraft und
Verantwortungsbewusstsein.“ Auf-
grund seines langjährigen und he-
rausragenden ehrenamtlichen Enga-

gements wurde ihm 2019 bereits die
Bayerische Staatsmedaille für beson-
dere Verdienste für die Bayerische
Wirtschaft vom Wirtschaftsminister
Hubert Aiwanger verliehen.

Im Unternehmen in Ebensfeld ist
Wolfgang Schubert-Raab unter ande-
rem verantwortlich für die Abteilun-
gen Tief-, Straßen-, und Ingenieur-
bau, sowie Personalwesen und Logis-
tik. (red)

Wolfgang Schubert-Raab (li.) bekommt von Ministerpräsident Markus Söder den Verdienstorden verliehen.
Foto: Jörg Koch/Bayerische Staatskanzlei

Brandschützer legen erfolgreich Prüfung ab
Zahlreiche Feuerwehrmänner- und frauen überzeugen mit ihrem Können und Wissen.

Von Gerd Klemenz

Uetzing Am Samstagnachmittag stell-
ten sich Feuerwehrkameradinnen
und -kameraden aus Uetzing, Stub-
lang, Serkendorf und Romansthal der
Leistungsprüfung „Die Gruppe im
technischen Hilfeleistungseinsatz“ –
und das mit großem Erfolg. Auch ein
Teilnehmer aus dem niedersächsi-
schen Lachem war erneut dabei und
konnte sich diesmal über das Silber-
Abzeichen freuen. Zur intensiven
Vorbereitung hielt er sich bereits seit
Donnerstag im „Land der Nüsse“ auf.
Das Leistungsabzeichen Technische
Hilfeleistung (HL) umfasst insgesamt
sechs Stufen. Je nach abgelegter Stufe
müssen die Teilnehmer unterschied-
liche Zusatzaufgaben bewältigen.
Diese reichen von Gerätekunde über
Erste-Hilfe-Maßnahmen bis hin zu
praktischen Truppaufgaben mit
technischen Geräten sowie theoreti-
schen Fragen für Gruppenführer. Alle
Teilbereiche fließen in die Gesamtbe-
wertung ein. Höhepunkt der Prüfung
war ein simulierter Verkehrsunfall
mit eingeklemmter Person.

Mehrmals „Gold“ verliehen
Hierbei musste jeder Handgriff sitzen
und die Abläufe exakt nach den Vorga-
ben der Feuerwehrdienstvorschrift
ausgeführt werden. Die Positionen in-
nerhalb der Gruppe wurden zuvor aus-
gelost. Während der Wassertrupp für
Verkehrsabsicherung und Brandschutz
verantwortlich war, bereiteten An-
griffs- und Schlauchtrupp die Rettung
der verunfallten Person vor und führ-
ten diese durch. Das Schiedsrichter-
team mit Thomas Schwarz, Lukas Het-
zel und Kreisbrandmeister Johannes

Lohneis verfolgte jeden Schritt auf-
merksam. Am Ende konnten alle Teil-
nehmer die Prüfung erfolgreich ab-
schließen.

Zwei Feuerwehrleute erhielten das
Abzeichen in Bronze, zehn in Silber
und zwei in Gold. Fünf Kameraden aus
Uetzing wurden mit Gold-Grün ausge-
zeichnet. Das Abzeichen in Gold-Rot

ging an Jan Krappmann, Vanessa Lieb,
Steffen Betz, Steffen Lieb, Stefan Din-
kel und Sebastian Gründel. Bürger-
meister Schönwald gratulierte allen
Teilnehmern und betonte die wichtige
Rolle der Feuerwehr: „Ihr seid das
Rückgrat unserer Gesellschaft.“ Auch
Kreisbrandmeister Lohneis lobte die
geschlossene Mannschaftsleistung.

Kommandant Thomas Schwarz zeigte
sich stolz über die hohe Beteiligung.
Stadtrat Manuel Schrüfer und Vorsit-
zende Vanessa Lieb schlossen sich den
Dankesworten an. Im Anschluss stand
durch die Kreisbrandinspektion die In-
spizierung des Feuerwehrgerätehaus
und der Ausrüstungsgegenstände der
Uetzinger Wehr an.

Die Kameradinnen und Kameraden sind stolz auf ihre Leistung.

Mit Erfolg legten am Samstagnachmittag Feuerwehrkameraden aus Uetzing, Serkendorf, Stublang, Romansthal und dem nie-
dersächsichen Lachem die HL-Leistungsprüfung in Uetzing ab. Fotos: Gerd Klemenz
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